
Geburtsurkunde des neuen deutschen Staates

DOKUMENTE Die Verfassung ging von der Erkenntnis aus, daß Deutschland als im
perialistischer Staat keine Zukunft hat. Deshalb wurde verfassungs
rechtlich festgelegt, daß die ökonomischen Grundlagen der Macht des 
Imperialismus, der Monopole und der Großgrundbesitzer, für immer 
beseitigt sind. Damit aber war den reaktionären Machthabern, die 
ihre Basis in Westdeutschland noch besaßen, für immer der Weg nach 
Osten versperrt. Die Verfassung ließ nicht zu, diesen reaktionären 
Kräften zu erlauben, sich politisch in irgendeiner Form wieder zu 
organisieren.

An die Stelle der alten imperialistischen Macht trat die Macht der 
Arbeiter und Bauern, die auf dem Volkseigentum an den wichtigsten 
Produktionsmitteln beruht.

Das Bildungsprivileg der Reichen wurde abgeschafft und dem 
ganzen Volk, vor allem den Kindern der Arbeiter und Bauern, der 
Weg zu den Bildungsstätten weit geöffnet.

Allen aus der Geschichte wohlbekannten Versuchen der Reaktion, 
die Macht des werktätigen Volkes durch formale juristische Winkel
züge wieder zu beseitigen, verlegte die Verfassung des Jahres 1949 
den Weg. Sie erklärte die Volksvertretungen zu den obersten Macht
organen des Staates, denen alle anderen staatlichen Organe unter
geordnet und rechenschaftspflichtig sind. Das bürgerliche Prinzip der 
Gewaltenteilung, durch das die Bourgeoisie ihre Macht immer wieder 
vor dem Ansturm der revolutionären Volksmassen retten konnte, 
wurde beseitigt und die Einheit von Beschlußfassung und Durchfüh
rung staatsrechtlich verankert.

Die Verfassung erklärte den Frieden und den Kampf für seine 
Erhaltung und Festigung zum obersten Grundsatz der Staatspolitik, 
die in der politischen Macht der von der Arbeiterklasse geführten 
Werktätigen und in der festen Freundschaft mit der sozialistischen 
Sowjetunion eine unerschütterliche Grundlage besitzt. Die Demokratie 
für das werktätige Volk, nicht aber für die Ausbeuter, erhielt durch 
diese Verfassung ihr erstes festes staatsrechtliches Fundament in 
Deutschland.

Die von der Verfassung des Jahres 1949 formulierten Grund
rechte der Bürger, wie das Recht auf Arbeit, das Recht auf Bildung, 
das Recht auf Schutz der Gesundheit, Gleichberechtigung der Frau mit 
dem Manne, das Recht auf gleichen Lohn für gleiche Arbeit und andere
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